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KARTOFFELN: Als Alternative zu Kupfer soll ein Pflanzenpräparat vor Pilzen schützen

Mit Süssholz gegen Krautfäule

das

Die Spritzbrühe aus
Süssholzextrakten
zeigt im Labor eine
gute vorbeugende
Wirkung gegen Kraut.
fäule. (Bild: zvg)
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Süssholzextrakt zeigt eine
gute Schutzwirkung gegen
Krautfäule bei Kartoffeln.
In Deutschland wird mit
Hochdruck an der Ent-
wicklung eines Fungizids
gearbeitet. Ein solches
Piodukt stösst auch in der
Schweiz auf Interesse.
SUSANNE MEIER
Gegen Krautfäule gibt es im Bio-
kartoffelbau bisher kaum Alter-
nativen zu Kupfer. Maximal
4 kg/ha sind pro Hektare und
Jahr erlaubt. Und diese Menge
soll noch gesenkt werden. Laut
Eva Reinhard vom Bundesamt
für Landwirtschaft (BLW) wird
eine Kupferreduktion oder gar
ein Kupferausstieg angestrebt.

Im EU-Projekt «CO-Free», an
dem auch das Forschungsinsti-
tut für biologischen Landbau
(FiBL) beteiligt ist, testen For-
scher Extrakte aus Süssholz als
Kupfer-Alternative. Mit Erfolg.

Laut Sophie Jacobs von der
deutschen Firma Trifolio-M, die
Bio-Pflanzenschutzmittel her-
stellt, wurde im Labor bereits ei-
ne sehr gute Schutzwirkung er-
reicht. Bisher war die Spritzbrü-
he jedoch weder regen- noch
UV-stabil und deshalb für den
Freilandeinsatz nicht geeignet.
Die Forscher und die Experten
der Trifolio-M sind nun daran,
die Formulierung und die Appli-

kationstechnik zu optimieren.
«Sobald eine applizierbare For-
mulierung vorhanden ist, kön-
nen wir die Zulassung beantra-
gen», so Jacobs. Sie verweist auf
die erzielten Fortschritte: «E in
neues Extraktionsverfahren er-
möglicht, das Süssholz in gros-
sem Stil aufzubereitetti und die
Brühe kann mit praxisüblichen.
Düsen ausgebracht werden.»

Noch braucht es 10 bis 16 kg
Präparat auf 8001Wasser/ha für
eine gute Wirkung. Die Pflan-
zen müssen stark benetzt wer-
den, die Wirksamkeit nimmt
unter Lichteinfluss rasch ab.
Ändern soll das
die Mikrover-
kapselung,
bei der die
Süssholz-
extrakte
in einer
Fettmatrix
einge-
schlossen
werden.

Bevor
Süssholz-
Pflanzen-
schutzmit-
tel in der
Schweiz 
eingesetzt
werden
kann,
muss es zuge-
lassen sein. Zu-
ständig ist das BLW.
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Olivier Felix vom BLW:
«Für die Kategorie der unbe-
denklichen Grundstoffe gelten
vereinfachte Zulassungsbedin-
gungen. Die Wirksamkeit muss
nicht nachgewiesen werden.»
Zu den Grundstoffen zählen et-
wa Brennnesselextrakt oder Es-
sig. Felix kann sich vorstellen,
dass -auch Süssholz dazugehört:
(Voraussetzung ist die Unbe-
denklichkeit. Längst nicht alle
Pflanzenextrakte sind nämlich
unbedenklich.»

Lukas Inderfurth von Bio
Suisse verweist darauf, dass auf

Knospe-
Betrieben nur Hilfsstoffe aus
der Betriebsmittelliste einge-
setzt werden dürfen: «Eine all-
fällige Zulassung würde das
FiBL beurteilen.» Dort
ist Bernhard Speiser
zuständig. Er be-
grüsst die Auf-
nahme des
Süssholz-
Mittels
auf

die Liste
grundsätzlich:

«Ein Entscheid ist
aber erst möglich,
wenn wir die Zu-
sammensetzung des
Produktes überprüft
haben und wenn der
Wirkstoff in der Bio-
verordnung aufge-
führt ist.»


